
   

Pétanque 
Vereinfachte Spielregeln 

Anzahl der Spieler 
• Triplette: 3 Spieler gegen 3 Spieler 
• Doublette: 2 Spieler gegen 2 Spieler 
• Tête-à-tête: 1 Spieler gegen 1 Spieler 

Im Triplette hat jeder Spieler 2 Kugeln, bei Doublette und Tête-à-tête jeweils 3 Kugeln. 

Material 
• Pétanque-Kugeln (in der Regel Stahlkugeln, 2 oder 3 pro Spieler) 
• But (die kleine Kugel, auch „Cochonnet“ genannt) 
• Flaches Spielfeld (z. B. Kies- oder Sandboden) 

Spielablauf 
1. Es wird ausgelost, welche Mannschaft beginnt. Ein Spieler dieser Mannschaft 

wählt den Startplatz und zeichnet einen Kreis auf den Boden. Beim Wurf darf der 
Spieler den Kreis erst verlassen, wenn die Kugel den Boden berührt hat. 

2. Der Spieler wirft dann den But (die kleine Zielkugel) in eine Entfernung von 6 bis 
10 Metern. Der But muss mindestens 1 Meter von einem Hindernis (z. B. Mauer, 
Baum) entfernt liegen. 

3. Danach wirft derselbe Spieler seine erste Kugel und versucht, sie so nah wie 
möglich an den But zu platzieren. 

4. Ein Spieler der gegnerischen Mannschaft tritt nun in den Kreis und versucht, 
seine Kugel näher an den But zu platzieren – entweder durch Schießen (Tirer) 
oder Zielen (Pointer). Die Kugel, die dem But am nächsten liegt, ist die führende 
Mannschaft. 

5. Danach ist immer ein Spieler der zurückliegenden Mannschaft an der Reihe, bis 
diese die Führung übernimmt. 

6. Hat eine Mannschaft keine Kugeln mehr, spielt die andere Mannschaft ihre 
verbleibenden Kugeln und versucht, diese so nah wie möglich an den But zu 
platzieren. 

7. Sind alle Kugeln gespielt, werden die Punkte gezählt. Die siegreiche Mannschaft 
erhält so viele Punkte, wie sie Kugeln näher am But platziert hat als die beste 
Kugel der gegnerischen Mannschaft. 

8. Ein Spieler der siegreichen Mannschaft wirft anschließend den But von der 
aktuellen Position aus neu, und das Spiel geht weiter, bis eine Mannschaft 13 
Punkte erreicht hat. 

 

 

 


